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1. Einführung 

1.1 Problemstellung 

Mit fortschreitender Globalisierung der Wirtschaft sowie zunehmender Dere-

gulierung und Internationalisierung der Kapitalmärkte verändert sich auch 

die fundamentale Unternehmenszielsetzung. Seit den 90-er Jahren tritt die 

wertorientierte  Unternehmensführung und die Ausrichtung der Unterneh-

menspolitik an den Interessen der Kapitalgeber als Zielgröße verstärkt in den 

Mittelpunkt strategischer Überlegungen1.  

 

Deshalb werden – auch in Deutschland – vermehrt Shareholder Value-Kon-

zepte (-Ansätze) in den Unternehmen eingeführt. Für diesen Trend sind im 

Wesentlichen (a) das Umdenken zur Aktionärsorientierung, (b) die Verände-

rung von Entlohnungssystemen, (c) die verstärkte Propagierung des Share-

holder Value durch internationale Beratungsgesellschaften und (d) die zu-

nehmende Globalisierung der Kapitalmärkte verantwortlich (Abbildung 1)2. 

Abbildung 1: Gründe für die wachsende Bedeutung 

                                            
1 Vgl. Osterloh, M. (1999), S. 184. 
2 Vgl. Schwetzler, B. (1997) S. 7. 
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Quelle: eigene Darstellung in Anlehnung an Schwetzler, B., in: Meffert/Backhaus (1997), S.7 


